
Große Italienrundreise für die Volkshochschule Ratzeburg 
im Jahre 2003: 

 
Kurzer Programmablauf: 

 
1.Tag: Pisa: Unsere Reise beginnt in einer der wohl bekanntesten Städte Italiens, in Pisa. 
Pisa hatte zwar nie diese politische Machtstellung wie Florenz, Venedig oder Rom es hatten,  
aber genau ein Merkmal ist  
an Pisa so einzigartig, dass  
Touristenscharen aus aller  
Welt in diese Hafenstadt  
strömen: der SCHIEFE TURM!  
Eine deutsch sprechende  
Reiseleitung wird der Gruppe  
die Geschichte zur  
Entstehung des Schiefen  
Turms erläutern. Doch auch  
das Baptisterium selbst oder  
der wunderschöne weiße Dom bergen wundersame Geschichten in sich, welche die Gruppe 
erfahren werden. Am späten Nachmittag fährt die Gruppe weiter nach Montecatini, einem 
Kurort unweit von Florenz, wo Sie die Zimmer in Ihrem Hotel San Marco beziehen werden. 
Abendessen im Hotel.  
 
2.Tag: Nach dem Frühstück erleben Sie heute die Faszination der Stadt, die unter der Gunst 
und dem Geschick der Medici sich zu der Stadt der Renaissance entwickelt hatte, und aus 
der berühmte Maler, Dichter Architekten und Baumeister  

hervorgegangen sind. Bei einer 
ganztägigen Tour durch Florenz sehen 
Sie unter anderem den wunderschönen 
Dom mit dem Baptisterium, das Rathaus 
und den Rathausplatz und den Ponte 
Vecchio. Nicht fehlen darf natürlich die 
Venus von Botticelli in den berühmten 
Uffizien. Am späten Nachmittag fahren 
Sie wieder nach Montecatini zum 
gebuchten Hotel zurück. Abendessen im 
Hotel. 

 
3.Tag: Nach dem Frühstück verlassen Sie die Toskana und es geht weiter in die Emilia 
Romagna, genauer gesagt nach Ravenna, der einstigen Lagunenstadt, die heute besonders 
wegen Ihrer wunderschönen Mosaike, welche man in zahlreichen profanen und kirchlichen 
Bauten finden kann, berühmt und sehenswert ist. Nach Ankunft in Ravenna unternimmt die 
Gruppe mit einer Reiseleitung einen ersten Rundgang durch die wunderschöne Stadt. Am 
späten Nachmittag fahren Sie dann zum gebuchten Class Hotel in Ravenna, wo die Gruppe 
das Abendessen einnehmen wird.  
 
4.Tag: Heute erkundet die Gruppe denn ganzen Tag die Stadt Ravenna. Sie werden jene 
Zeitzeugen sehen, die von der Größe des Ostgotenkönigs Theoderichs dem Großen 
berichten können oder noch weiter zurück, den Glanz unter der Herrschaft des 
weströmischen Königs Honorius darstellen. Viele Bauwerke beeindrucken mit 
außergewöhnlichen Formen und Farben. Am Abend kehren Sie wieder zum gebuchten Hotel 
zurück. Abendessen im Hotel. 
 



5.Tag: Weiter geht die Reise nach dem Frühstück nach Umbrien, genauer gesagt nach 
Perugia, wo  
Sie die deutschsprechende  
Reiseleitung bereits zu einer  
halbtägigen Führung erwartet.  
Sie haben die Möglichkeit  
das Mittagessen in Perugia  
einzunehmen, denn dann  
fahren Sie weiter nach  
Assisi, der Stadt des  
hl. Franziskus. Auch hier  
erforschen Sie die  
wunderschöne Stadt mit Ihrer Reiseleitung. Anschließend haben Sie den Zimmerbezug und 
das Abendessen im ausgewählten Hotel Panda in Santa Maria degli Angeli.  
 
6.Tag: Weiter geht es nach dem Frühstück nach Fasano im sonnigen Apulien. Für heute 
haben wir kein Programm geplant, damit Sie sich nach der längeren Fahrt etwas ausruhen 
können. Zimmerbezug und Abendessen im gebuchten Hotel Sierra Silvana in Fasano. 
 
7.Tag: Heute erleben Sie die Welt der Trulli, der netten weißen Häuschen, die wie Knospen 
aus dem Boden sprießen inmitten wunderschönster  

Naturlandschaft. Sie fahren nach 
Alberobello, die wichtigste Zone der Trulli, 
dessen Name auf einen einst dort 
stehenden Eichenwald zurückgeht, und 
auch Ostuni, einem malerischen 
Hafenstädtchen mit wunderschönen 
Gassen und Häusern. Am späten 
Nachmittag kehren Sie nach Fasano 
zurück. Abendessen im gebuchten Hotel. 

 
8.Tag: Heute verabschieden Sie sich vom schönen Apulien und fahren quer durch den 
„Italienischen Stiefel“ weiter nach Sorrent, an eine der bekanntesten Küstengebiete Italiens, 
wo sich die Schönen und Reichen Gute Nacht sagen! Sie haben noch die Zeit einen kleinen 
Spaziergang durch das schöne Sorrent zu unternehmen, bevor Sie das Abendessen im 
gebuchten Hotel einnehmen. Auch abends lohnt es sich durch die Gassen zu streifen, denn 
auch Sie als Tourist sollten sich für Ihren Italienaufenthalt dem italienischen Lebensstil 
anpassen und die Nacht zum Tage machen! 
 
9.Tag: Den heutigen Tag können Sie sich nach Ihrer Wahl gestalten. Unternehmen Sie 
einen Ausflug nach Capri, der kleinen Insel im Golf von Neapel, wo bereits Kaiser Augustus 
und Tiberius Urlaub machten. Oder unternehmen Sie eine Wanderung zum Vulkan Vesuv, 
der seit dem 17. Jh. der einzige zeitweise noch aktive Vulkan auf dem europäischen 
Festland ist und durch den Schrecken von Pompeji wohl auf der ganzen Welt bekannt 
wurde. Wollen Sie es ganz ruhig haben, dann schlendern Sie einfach durch Sorrent und 
genießen Sie ein gutes italienisches Eis oder kaufen Sie sich einige Souvenirs. Am Abend 
Abendessen im gebuchten Hotel. 
 



10.Tag: Entlang der Amalfitanischen Küste fahren Sie heute nach Paestum, einer 
Ruinenstätte  
im südlichen Teil  
der Region Kampaniens,  
in der Nähe zum Golf 
von Salerno. Mit den  
Tempelruinen und  
Nekropolen, die man  
bei dieser Stätten finden  
kann, zeigt Paestum  
die bedeutendsten  
Monumente griechischer  
Baukunst auf dem  
italienischen Festland.  
Mit der deutsch  
sprechenden Reiseleitung  
werden Sie diese wichtige Stätte in allen Zügen erforschen können! Am späten Nachmittag 
kehren Sie dann zum Hotel zurück, wo das Abendessen eingenommen wird. 
 
11.Tag: Neapel und Pompeji dürfen natürlich nicht fehlen, wenn man die Zone der 
Amalfitanischen Küste besucht. Am Vormittag steht Neapel auf dem Programm, eine 
wunderschöne Hafenstadt, die noch heute ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt für das 
südliche Italien ist. Besuchen Sie dort unter anderem das Archäologische Museum. Am 
Nachmittag fahren Sie dann weiter nach Pompeji, wo Sie wohl eine der berühmtesten und 
zugleich schrecklichsten Zeitzeugen der Vergangenheit erleben. Die beeindruckenden 
Bilder, welche Sie hier sehen werden, gewähren einen Einblick in das Leben der 
wohlhabenden Bürger dieser Stadt in jener Zeit. Am späten Nachmittag fahren Sie dann 
wieder nach Sorrent zurück. Abendessen im gebuchten Hotel. 
 
12.Tag: Heute verabschieden Sie sich von Sorrent und fahren weiter nach Rom. Auf der 
Hinfahrt haben wir für Sie noch einen Ausflug zu den Katakomben außerhalb Roms 
organisiert. Auch diese gehören zu der nicht gerade rühmlichen Geschichte Italiens, zu einer 
Zeit, in der die Christen stark verfolgt wurden. Ein schöner Anblick ist es nicht, aber die 
engen Schlupfwinkel und die Massengräber sind Zeugen für ein Wesen, dass zu vielen 
schrecklichen Taten fähig ist: der Mensch! Weiter geht es auf Ihrem Weg nach Rom, wo Sie 
nochmals unterwegs halten und die Kirche „San Paolo fuori le mura“ besichtigen werden. Am 
späten Nachmittag erreichen Sie dann Rom, die Stadt der Städte. Zimmerbezug im 
gebuchten Hotel Montemario Residenza und Abendessen.  
 

13.Tag: Zwei Führungen haben wir für Sie in Rom eingeplant, die beide auf verschieden 
Schwerpunkte basieren. Heute steht das antike Rom auf dem Programm. Sie sehen unter 
anderem das bekannte Forum Romanum, das Pantheon und das Colosseum, zwei 
Wahrzeichen der Stadt. Beeindruckend ist vor allem die Bauweise, die uns nur vermuten 
lassen welch großartige Architekten es in diese Zeit gegeben haben muß. Nach diesem 



ersten Tag mit Einblick in das alte Rom, kehren Sie am späten Nachmittag wieder zum 
gebuchten Hotel zurück. Abendessen im Hotel. 
 
14.Tag: Heute entführen wir Sie in das Rom des Katholizismus und des Vatikan. Die Stadt 
Rom ist nicht nur so berühmt wegen Ihrer eigenen Geschichte, dem wunderschönen Flair, 
der eigenwilligen Politik, sondern besonders auch, weil es das Zentrum der Christenheit in 
sich birgt und weil dort das Oberhaupt der Kirche wohnt: der Papst. Heute sehen Sie die 
Besitztümer der Kirche, den kleinen Vatikanstaat und den wunderschönen Petersdom. Am 
späten Nachmittag fahren Sie dann in die Toskana zurück, genauer gesagt nach San 
Giuliano Terme zum gebuchten Hotel Granduca. Abendessen im Hotel. 
 
15.Tag: Heimreise. 
 


